
 

Erläuterungen zum Grundbesitzabgabenbescheid 2026 

GRUNDSTEUER 

Die Veranlagung der Grundsteuer erfolgt im Jahr 2026 unter dem „Vorbehalt der Nachprüfung“ gemäß 
§ 164 Abgabenordnung. Ein entsprechender Vermerk befindet sich auf Ihrem Jahresbescheid. 
Aufgrund des Vorläufigkeitsvermerkes ist eine rückwirkende Korrektur der Steuerfestsetzung möglich. 
Durch diesen ergeben sich für Sie derzeit keine Besonderheiten zur bestehenden 
Zahlungsverpflichtung. 

Die Stadt Gelsenkirchen reagiert hiermit auf ein Urteil des Verwaltungsgerichts Gelsenkirchen 
(5 K 5238/25 vom 4. Dezember 2025) zu den in Gelsenkirchen festgesetzten sog. differenzierenden 
Hebesätzen, welches allerdings zum Zeitpunkt dieser Jahresveranlagung noch nicht rechtskräftig ist. 

SEPA-Lastschriftmandat | Hinweise zum Zahlungsverkehr 

Zur Abwicklung des Zahlungsverkehrs empfehlen wir Ihnen die Nutzung eines SEPA-Mandats zum 
Lastschrifteinzug. Sofern noch kein Lastschrifteinzug veranlasst wurde, können Sie diesen 
selbstständig unter dem nachfolgenden Link einrichten: www.gelsenkirchen.de/Sepa-Mandat 

Hinweis zu Eigentumswechseln 

Sollten Sie Ihr Objekt zwischenzeitlich veräußert haben, beachten Sie bitte nachstehende Hinweise:  

Neue Eigentümer können grundsätzlich erst dann unmittelbar zur Zahlung der Grundsteuer 
herangezogen werden, wenn das zuständige Finanzamt diesen das Objekt steuerlich zugerechnet 
hat. Sobald der Stadtverwaltung seitens des Finanzamtes ein Eigentumswechsel mitgeteilt wird, 
erfolgt eine Korrektur des Bescheides und eine Erstattung von zu viel gezahlten Beträgen. Bitte 
beachten Sie jedoch, dass Sie bis zum Erhalt des Aufhebungsbescheides zu den 
Grundbesitzabgaben zahlungspflichtig bleiben. 

Abweichend von den beschriebenen rechtlichen Rahmenbedingungen bietet Ihnen die Stadt 
Gelsenkirchen an, Eigentumswechsel bereits vor einer Mitteilung des Finanzamtes mittels einer sog. 
Verpflichtungserklärung vorzunehmen (www.gelsenkirchen.de | Suche nach: 
„Verpflichtungserklärung“). Die Verpflichtungserklärung kann allerdings lediglich unterjährig, also 
maximal rückwirkend auf den 01.01.2026, verwendet werden. 

Kontaktaufnahme zur Stadtverwaltung 

Ihre Fragen zum Bescheid über Grundbesitzabgaben beantworten wir gerne. Wir bitten Sie darum, 
wenn möglich, Ihre Mitteilungen schriftlich – bestenfalls per Mail an 
grundbesitzabgaben@gelsenkirchen.de und optional unter Angabe Ihrer Telefonnummer – zu 
übermitteln. Bitte berücksichtigen Sie, dass eine Bearbeitung Ihrer Anliegen ggf. erst mit zeitlicher 
Verzögerung erfolgen kann. 

Rückfragen zum Grundsteuermessbetrag, also der auf dem Bescheid aufgeführten 
„Bemessungseinheit“ zur Grundsteuer richten Sie bitte direkt an das für die Bewertung zuständige 
Finanzamt (Service-5319@fv.nrw.de). 

GEBÜHREN 

In jedem Gelsenkirchener Haushalt fallen Abfälle und Abwasser an. Die Beseitigung dieser Stoffe 
sowie die Reinigung der Straßen sind städtische Aufgaben. Zuständig hierfür sind die 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen der Stadt Gelsenkirchen, GELSENDIENSTE und 
GELSENKANAL. Die Aufgaben sind in den entsprechenden Satzungen festgeschrieben. Für diese 
Leistungen werden von den Bürgerinnen und Bürgern Gebühren erhoben. Mit den folgenden 
Ausführungen möchten wir verdeutlichen, welche Leistungen durch die jeweilige Gebühr abgedeckt 
sind und wie sie sich zusammensetzt. 

Abfallentsorgungsgebühren 

Die Abfallentsorgungsgebühren setzen sich zusammen aus einer Gebühr für die graue Tonne für 
Restmüll und gegebenenfalls einer gesonderten Gebühr für die braune Biotonne. Die Höhe der 
Gebühren ist abhängig von dem Volumen der Behälter sowie dem Leerungsrhythmus. Die blaue 
Tonne für Altpapier wird von GELSENDIENSTE kostenlos bereitgestellt. Für die gelbe Tonne ist das 
Unternehmen Remondis zuständig (Servicenummer 0800 / 122 3255). 

Weitere Informationen zu den verschiedenen Abfallbehältern sowie den Bestellmöglichkeiten finden 
Sie auf der Website von GELSENDIENSTE unter www.gelsendienste.de/bestellung. 

Durch die Restmüllgebühr werden auch die Kosten weiterer Leistungen von GELSENDIENSTE 
gedeckt. Hierzu zählen der Abholservice für Sperrmüll und Elektrogroßgeräte, die mobile Sammlung 
von Schadstoffen und die Abholung der ausgedienten Weihnachtsbäume. Zudem besteht an den 
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Wertstoffhöfen an der Adenauerallee 115 und der Wickingstraße 25b die Möglichkeit, zahlreiche 
Abfallarten in haushaltsüblichen Mengen ohne gesonderte Gebühr selbst anzuliefern. 

Rechtsgrundlage für die Erhebung der Gebühren ist die „Gebührensatzung zur Satzung über die 
Abfallentsorgung in der Stadt Gelsenkirchen“. Eine Lesefassung finden Sie auf der Website 
www.gelsendienste.de/satzungen. 

Straßenreinigungs- und Winterdienstgebühren  

Die meisten Straßen in Gelsenkirchen werden in einem festgelegten Rhythmus durch 
GELSENDIENSTE gereinigt. Das Intervall – von 14-täglich bis sechsmal wöchentlich – richtet sich 
nach der im Straßen- und Wegeverzeichnis der Straßenreinigungssatzung festgesetzten 
Reinigungsklasse. In diesem Verzeichnis ist durch die Winterdienststufe ebenfalls festgelegt, welche 
Leistungen bei notwendigem Winterdienst auf den Fahrbahnen der einzelnen Straßen erbracht 
werden. Die Einteilung in eine von vier Stufen erfolgt nach der Bedeutung einer Straße für den 
öffentlichen Verkehr. Priorität hat, dass der Verkehr auf den wichtigsten Strecken möglichst 
reibungslos fließt und zentrale Orte wie Krankenhäuser sicher erreicht werden können. Vorrang haben 
daher die in Stufe 1 eingeteilten Hauptdurchgangsstraßen mit einer Gesamtlänge von rund 290 
Kilometern. Erst wenn der Einsatz hier zufriedenstellend beendet wurde, es zum Beispiel 
zwischenzeitlich nicht nachgeschneit hat, erfolgt der Einsatz in der nachfolgenden Stufe 2. In dieser 
Kategorie sind die Hauptsammelstraßen zusammengefasst. In die Stufen 3 und 4 sind kleinere 
Sammel- und Anliegerstraßen eingeordnet, welche nachrangig bearbeitet werden. 

Bei der Gebührenermittlung werden die voraussichtlichen Gesamtkosten der Straßenreinigung und 
des Winterdienstes um einen Anteil in Höhe von 19 Prozent reduziert, der von der Stadt getragen 
wird. Damit ist der Aufwand abgegolten, der im öffentlichen Interesse liegt und für den kein Anlieger 
herangezogen werden kann (z. B. Brücken, Rinnen bei Mittelstreifen). 

Die verbleibenden Kosten werden, aufgeteilt in Straßenreinigung und Winterdienst, durch die so 
genannten Frontmeter dividiert und über einen Schlüssel, der den Umfang und die Häufigkeit der 
erbrachten Leistungen berücksichtigt, entsprechend der der Straße zugewandten Frontmeter auf die 
Grundstückseigentümer als Gebühr umgelegt. 

Rechtsgrundlage für die Erhebung der Gebühren ist die „Satzung über die Reinigung öffentlicher 
Straßen im Stadtgebiet Gelsenkirchen und über die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren“. Eine 
Lesefassung steht auf der Website von GELSENDIENSTE unter www.gelsendienste.de/satzungen 
zur Verfügung. 

Entwässerungsgebühren 

Entwässerungsgebühren werden getrennt für die Einleitung von Schmutzwasser 
(Schmutzwassergebühr) und Niederschlagswasser (Niederschlagswassergebühr) erhoben. 

a) Schmutzwassergebühren: 
Berechnungseinheit ist der Kubikmeter Schmutzwasser. Berechnungsgrundlage ist im Regelfall die 
durch den Wasserversorger gelieferte Frischwassermenge. Für Mitglieder der Abwasserverbände 
Emschergenossenschaft oder Lippeverband bzw. für Kunden, die direkt in Entwässerungsanlagen 
der Verbände einleiten, hat der Rat der Stadt gesonderte Tarife beschlossen. 

b) Niederschlagswassergebühren: 
Die Benutzungsgebühr für die Einleitung von Niederschlagswasser in die öffentliche 
Abwasseranlage bemisst sich nach der bebauten bzw. überbauten und/oder befestigten 
angeschlossenen Grundstücksfläche (Quadratmeter). Für Mitglieder der Abwasserverbände bzw. 
Direkteinleiter bestehen – wie bei den Schmutzwassergebühren – gesonderte Tarife. 

Rechtsgrundlage für die Erhebung der Entwässerungsgebühren ist die „Gebührensatzung zur 
Satzung über die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluss an die öffentliche 
Abwasseranlage – Entwässerungsgebührensatzung - Stadt Gelsenkirchen“. Diese finden Sie auf der 
Website von GELSENKANAL unter www.gelsenkanal.de im Bereich „Downloads“. 

 

Bereit fürs Klima-Upgrade? 

Nutzen Sie jetzt bis zu 90 % Förderung für Gründach, Mulden oder Flächenentsiegelung und 
investieren Sie in Ihr Haus und in ein besseres Klima. 

Hier finden Sie den passenden Fördertopf für Ihr Grundstück: 
https://www.gelsenkirchen.de/de/infrastruktur/umwelt/klima/Foerderkompass.aspx 
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